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Zur Statistik des deutschen Austernmarktes in den Jahren 1985 und 1986 
Einen ersten Überblick über die Verhältnisse auf dem deutschen Austernmarkt lieferte 
die Auswertung von Daten des Statistischen Bundesamtes aus Wiesbaden aus dem Jahre 
1985, die sowohl in den Arbeiten des Deutschen Fischereiverbandes 1986 als auch in den 
Informationen für die Fischwirtschaft veröffentlicht wurde (NEUDECKER, 1985) und ihren 
Vorläufer in einer französischen Marktstudie für Deutschland hatte (AVIAT, 1983). Sie 
zeigte, daß es· sich um einen kleinen Bereich der Fischwirtschaft handelt, der nahezu 
monopolartig von den zwei Importländern Frankreich und den Niederlanden beherrscht 
wird, zu denen sich noch weitere 10 Länder (1984) mit einzelnen Lieferungen hinzuge-
sellten. 
In den vergangenen Jahren 1985 und 1986 hat sich nach den neuesten Zahlen aus Wiesba-
den in dieser Hinsicht nichts geändert wie die Tabellen 1 und 2 zeigen. Die Tendenz 
eines steigenden Importumfanges hat sich weiter fortgesetzt, so daß bei Zuwachsraten 
von durchschnittlich 18% jährlich im Zeitraum 1982 bis 1986 mittlerweile der Gesamtim-
port einen Umfang von 548,6 Tonnen erreicht hat (Tabelle 3). 
Da bei der Erfassung der statistischen Daten bislang keine Änderung der Klassifizie-
rung von "Flache Austern kleiner als 40 Gramm" und "Andere Austern" erfolgt ist, kann 
von den offiziellen Daten kein Rückschluß auf Austernart, Größe und Produktbezeichnung 
erfolgen. 
Unter Produktbezeichnung fallen im Sinne des Verfassers z.B. Dosenaustern, andere Fer-
tigprodukte von Austern, lebende Konsumaustern und Setzlingsaustern verschiedener 
Größe, von denen letztere zumindest für bestimmte Länder (Großbritannien, Irland) Be-
deutung erlangen. Aus diesem Grunde wurden für 1986 Korrekturen für die Importsta-
tistik vorgenommen, soweit sie auf Grund einer Abschätzung der importierten Saat-
austernmenge möglich und notwendig erschien (vergI. Tabelle 2). Amtliche Zahlen lagen 
aber für die Saatausternmengen nicht vor, so daß diese Korrekturen als vorläufig ange-
sehen werden müssen. 
Ebensowenig liegen offizielle Daten für die einheimische Austernproduktion vor, so daß 
auch hier nur eine Abschätzung möglich ist. Da 1986 aber lediglich 5 registrierte 
Austernbetriebe in Deutschland existierten, ist die produzierte Menge relativ über-
schaubar und wird auf ca. 24 Tonnen geschätzt. Es besteht die Hoffnung, daß vergleich-
bar zu den monatlichen Importstatistiken und den amtlichen Fangstatistiken der Fische-
rei auch für die Austernproduktion Deutschlands genaue Produktionszahlen vorliegen 
werden, so daß die Entwicklung dieses Bereiches genauer verfolgt werden kann. 
Unter der Annahme, daß die geschätzte Zahl von 24 Tonnen deutscher Produktion zu-
trifft, ebenso wie die geschätzte Menge der importierten Saataustern, ergibt sich ein 
Gesamtkonsum von 554,1 Tonnen Austern in Deutschland für 1986. 
Natürlich dominieren auf dieser Basis weiterhin die Provenienzen Frankreich (60,49%) 
und Niederlande (30,48%) mit zusammen über 90% der verzehrten Austern. Die einheimi-
sche Produktion nimmt dann aber bereits den dritten Platz mit 4,33% ein und übertrifft 
damit alle anderen Importländer in der Menge deutlich. 
Dieses ist neben dem Anstieg des Gesamtumsatzes bei Austern die wesentlichste Verände-
rung in der Statistik des Austernmarktes und läßt auf eine weitere Entwicklung der 
deutschen Austernproduktion hoffen, die durch die Gründung von je einem Kulturbetrieb 
in den Jahren 1985 und 1986 einen neuen Impuls erhalten hat. 
Tabelle 1: 
Nr. Land 
Importmengen (x 100 kg) für 
Jan. Febr. 
Austern (Gesamtmenge) nach Ländern 
März April Mai Juni Juli 
und Monaten geordnet 
Aug. Sept. Okt. 
· sowie Prozentangaben für 1985 
Nov. Dez. 1985 % 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
Frankreich 
Niederlande 
Irland 
Japan 
Süd korea 
Großbritannien 
Belgien 
USA 
Italien 
Chile 
Dänemark 
342 
105 
4 
0 
0 
12 
2 
0 
0 
0 
0 
262 
168 
5 
0 
0 
0 
1 
0 
0 
0 
0 
291 
166 
12 
5 
0 
3 
1 
3 
0 
0 
0 
188 
52 
8 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
145 
12 
2 
14 
20 
0 
0 
0 
2 
0 
0 
89 
10 
0 
2 
0 
0 
0 
0 
1 
0 
3 
69 
2 
0 
9 
2 
0 
0 
0 
0 
3 
0 
97 
2 
1 
1 
0 
0 
0 
0 
0 
1 
0 
233 
113 
5 
3 
0 
1 
1 
0 
1 
0 
0 
397 
157 
39 
5 
0 
0 
1 
0 
0 
0 
0 
311 
226 
39 
0 
0 
0 
2 
2 
0 
0 
0 
538 
414 
45 
2 
0 
2 
3 
0 
0 
0 
0 
2962 
1427 
160 
41 
22 
18 
11 
5 
4 
4 
3 
63,60 
30,64 
3,43 
0,88 
0,47 
0,39 
0,24 
0,11 
0,09 
0,09 
0,06 
Summe 
Prozentsatz 1985 
465 
9,99 
436 
9,36 
481 
10,33 
248 
5,33 
195 
4,19 
115 
2,25 
85 
1,83 
102 
2,19 
357 
7,67 
599 
12,86 
580 
12,45 
1004 
21,55 
4657 
100,0 
100,0 
10,46 
00 
0 
Tabelle 2: 
Nr. Land 
Importmengen (x 100 kg) für Austern (Gesamtmenge) nach Ländern und Monaten geordnet sowie Prozentangaben für 1986 
sowie Korrekturen wegen Saatausternimporten aus Großbritannien und Irland (geschätzt) 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 1986 % 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
Frankreich 
Niederlande 
Großbritannien 
Irland 
Japan 
Südkorea 
Italien 
Belgien 
USA 
Phillipinen 
Spanien 
Türkei 
Chile 
Südafrika 
381 
183 
0 
22 
3 
14 
0 
1 
0 
0 
0 
0 
0 
o 
321 
161 
1 
4 
8 
o 
3 
1 
o 
o 
o 
1 
o 
o 
306 
116 
1 
12 
2 
2 
o 
1 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
272 
80 
38 
6 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
141 
17 
106 
19 
15 
o 
2 
o 
6 
4 
o 
o 
o 
o 
107 
17 
25 
0 
0 
9 
0 
0 
1 
0 
0 
0 
2 
o 
73 
10 
o 
o 
o 
o 
o 
1 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
116 
15 
o 
o 
1 
o 
o 
2 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
340 
154 
1 
7 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
1 
507 
313 
1 
29 
5 
3 
1 
1 
o 
o 
2 
1 
o 
o 
254 
215 
o 
24 
8 
5 
o 
1 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
534 
408 
15 
21 
o 
1 
4 
1 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
3352 
1689 
188 
144 
42 
34 
10 
9 
7 
4 
2 
2 
2 
1 
61,09 
30,78 
3,43 
2,63 
0,77 
0,62 
0,18 
0,16 
0,13 
0,07 
0,04 
0,04 
0,04 
0,02 
Summe 
Prozentsatz 1986 
Importsumme Konsum-
auster 
% 
604 
11,01 
604 
11,39 
500 
9,11 
500 
9,43 
440 
8,02 
440 
8,30 
396 
7,22 
358 
6,75 
310 
5,65 
188 
3,55 
161 
2,93 
136 
2,57 
84 
1,53 
84 
1,59 
10,24 
134 
2,44 
134 
2,53 
503 
9,17 
503 
9,49 
863 
15,73 
863 
16,28 
507 
9,24 
507 
9,56 
984 
17,95 
984 
18,56 
5486 
100,0 
5301 
100,0 
100,0 
00 
.... 
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Tabelle 3: Importzahlen von Austern 
Jahr Tonnen Steigerungsrate % 1000 DM DM / kg 
1976 232,9 
von 1976 
0 
zu Vorjahr 
0 2126 9,l3 
1977 227,1 - 2,4 - 2,4 2238 9,85 
1978 265,3 13,9 16,8 2590 9,76 
1979 266,8 14,6 0,6 2635 9,88 
1980 280,9 20,6 5,3 2850 10,15 
1981 236,4 1,5 -15,8 2473 10,46 
1982 282,1 21,1 19,3 2797 9,91 
1983 361,1 55,0 28,0 2870 7,95 
1984 429,1 84,5 19,0 3315 7,72 
1985 465,7 100,0 8,4 3876 8,32 
1986 548,6 135,6 17,8 4283 7,81 
Tabelle 4: Importzahlen von Austern in den Monaten Mai bis August 
mit Prozentsatz vom Jahresimport 
Jahr Importmenge kg x 1000 % des Gesamtimportes 
1979 10,8 4,0 
1980 12,4 4,4 
1981 13,6 5,8 
1982 19,4 6,9 
1983 21,8 6,0 
1984 31,5 7,3 
1985 48,7 10,5 
1986 54,2 10,2 
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BINNENFISCHEREI 
Tagung der Aal-Arbeitsgruppe der EIFAC in Bristol, 13.-16.4.1987 
Die Tagung wurde von etwa 70 Teilnehmern aus über 20 Ländern besucht, u.a. auch aus 
den USA, Kanada, Japan und China. Nur ein Vertreter aus der CSSR war aus den soziali-
stischen Ländern zugegen. 
Fast 50 Paper waren eingegangen und wurden vorgetragen und diskutiert. Die wesentli-
chen Beiträge sollen in einer Fachzeitschrift publiziert werden. Die wichtigsten In-
formationen aus den einzelnen Themenbereichen werden nachstehend kurz mitgeteilt. 
Glasaal- und Jungaalaufstieg 
An allen europäischen Beobachtungsstationen lag die Glasaaleinwanderung deutlich un-
ter dem langjährigen Mittel. In den Jahren zuvor war das Bild sehr unheitlich. Wäh-
rend z.B. in der Ems die Glasaalfänge seit 1980 stetig abnahmen, wurde in Irland im 
River-Erne 1982 der beste Fang der letzten 25 Jahre registriert. Auch zwischen ande-
ren Fangorten sowie zwischen Glasaalfängen in Flüssen und Larvenfängen in der Biscaya 
war das Bild nicht einheitlich. Die Fänge 1987 scheinen allgemein etwas besser zu 
sein als in den beiden Vorjahren. Ähnlich starke Fluktuationen werden aus Taiwan be-
richtet, wo 1975/76 die geringste Glasaalmenge der letzten 20 Jahre gefangen wurde 
(etwa 10 Mill. Stück) gegenüber einem 20-fach höheren Maximalfang (200 Mill. Stück) 
1978/79. 
Bestands-Management 
Die besten Ergebnisse beim Markieren größerer Aale mit äußeren Marken wurden mit 
Kiefer-Marken ("Marque Barettes") erzielt, vorausgesetzt die Marken wurden im äußer-
sten Kieferwinkel befestigt. An Fäden oder Drähten befestigte Marken waren meist we-
nig dauerhaft, verursachten größere Wunden und beeinflußten Sterblichkeit und Wachs-
tum negativ. Glasaale lassen sich kurzfristig, d.h. bis zu etwa 3 Wochen durch Farb-
bäder kennzeichnen wie Bismarck-Braun oder Neutral-Rot. Subkutane Injektionen von 
Farblösungen (z.B. Latex- und Acryl-Farben oder Alkan-Blau) eignen sich für alle Aal-
größen und sind über Monate bis zu einigen Jahren erkennbar. 
Für Altersbesti~ungen werden nach wie vor sehr unterschiedliche Methoden verwendet. 
Brennen und Brechen von Otolithen scheint zuverlässigere Ergebnisse zu bringen als 
andere Alterslesungen an Otolithen, obwohl die Schwierigkeit des Erkennens von Sekun-
där-Ringen bleibt. Tetracyclin-Injektionen erlauben, im Fluoreszenz-Mikroskop erkenn-
bare Zeitmarken in den Otolithen zu setzen. 
